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368 Das Rote Kreuz.

hat, einen Teil der ihm zur Verfügung sie-

henden Eier für den Winter aufsparen.

Der Gedanke, etwa durch Verbot des

Hühnerschlachtens oder ähnliche Maßregeln
die Eierproduktion zu steigern, hat wie jede

Beschränkung der freien Verfügung über den

Viehbestand ernste Bedenken, abgesehen von
den Schwierigkeiten der praktischen Durch-
führung. Wie sich jetzt unsere Ernte zu ge-

stalten scheint, muß wohl das Verbot der

Vcrfütterung von Brotgetreide unverändert

aufrechterhalten werden, und damit entfällt

natürlich auch die Möglichkeit, Hühner über

eine gewisse mäßige Anzahl hinaus zu

halten.

Schließlich seien alle Besitzer von Hühnern
darauf hingewiesen, die Stoppelfelder und

weiterhin die durch den Pflug aus dem

Boden aufgewühlten Nahrungsmittel, speziell

Larven und Würmer, den Hühnern nach

Möglichkeit zugänglich zu machen, indem

man sie in transportablen Ställen aufs
'Land hinausfährt, wie das in manchen Gc-

gendcn längst üblich ist. Die Hühner vcr-
werten so die Nährstoffe, welche sonst Krähen
und Spatzen zugute kommen.
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vergih nickt!

Vergiß nicht, bei der Abonnemcntsbestellung deine werte Adresse genau und recht leserlich

anzugeben.

Vergiß nicht anzugeben, welche von unsern drei Zeitschriften du zu abonnieren wünschest.

Vergiß nicht, für jede Nachbestellung von Heften je 16 Ets. in Marken beizulegen.

Wenn du deine Wohnung wechselst, so vergiß nicht, uns sowohl deine alte als auch deine

jetzige Adresse mitzuteilen.

Vergiß nie, daß Mannskripte stets nur einseitig beschrieben werden sollen.

Und jetzt noch eins:

Wenn du Abnehmer von mehrfachen Abonnenten bist, so vergiß nicht, uns bis ium 20. December

mitzuteilen, wie manches Abonnement du zu crtzalten wünschest und an welche Adresse

sie geschickt werden sollen.

Schließlich vergiß nicht, uns den Betrag für diese Abonnemente mit je Fr. 2 per Stück

bis zum 13. Januar 1916 zukommen zu lassen.

Oie Kàiniltration lles Koten Kreuzes.
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